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HERRN

DR. PHIL . PAUL VON RITTER

DKM HOCHHERZIGEN FÖRDERER DER MONISTISCHEN ENTWICKELUNGSLEHRE

UNI) DEM VERDIENSTVOLLENGRÜNDER

DER

PAUL VON RITTER,SCII EX STIFTUNG

FÜR

PHYLOGENETISCHE ZOOLOGIE“

WIDMET DIESE FRUCHT

ZEHNJÄHRIGER -OGISCHER UND PHYLOGENETISCHER STUDIEN

IN AUFRICHTIGER DANKBARKEIT

ERNST HAECKEL .
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Hochgeehrter Herr Doctor !

Am dritten Mai des Jahres 1886, an welchem Tage ich vor fünfundzwanzig Jahien meine Lehi
thätigkeit an der Universität Jena begonnen hatte , überraschten Sie mich durch die hoeheifieuliehe und

ehrenvolle Mittheilung, dass Sie derselben ein sehr bedeutendes Capital zur Föideiung phylogenetischer

Studien geschenkt und die Verwendung seines jährlichen llein - Erträgnisses zunächst meinem tieien
Ermessen übertragen hätten. Mittelst dieser höchst dankenswerthen Stiftung wurde in Jena die

Professur für Phylogenie gegründet , und ausserdem für das Studium diesei neuen \1 issenscha
Quelle werthvoller Iiülfsmittel eröffnet.

Wenn schon an sich jede junge Wissenschaft durch mancherlei Hindernisse sich Bahn brechen

und jedes Hülfsmittel zu ihrer Förderung dankbar begrüssen muss, so ist das in ganz besonderem Maasse

bei der Phylogenie der Fall. Denn indem dieselbe die historische Entwickelung des organischen Lebens

auf natürlichem Wege erkennen will, stösst sie auf den heftigsten Widerstand der Vorurthe.le , welche

der Wunderglaube des Mittelalters bis auf unsere Tage erhalten hat.

Die Paul von Bitter’sehe Stiftung für phylogenetische Zoologie“ ist daher nicht bloss als materielle

Hülfsquelle” sondern zugleich als moralische Macht für uns von höchstem Werthe ; denn sie entsprang

der Ueberzeugung , dass unsere heutige , von Charles Darwin neu begründete Entwickelungs -Lehre den
grössten wissenschaftlichen Fortschritt unseres Jahrhunderts darstellt , und der Anerkennung , dass le-

11 - 1 , , 1 v „ lc ,in ., 11p , ) anderen Deutschen Universitäten ihre Vertretung tand .selbe m Jena früher und kraftigei, als an allen anuei

lUrimiarien erschien , bekannte ich mich in dem Abschnitte,Als 1862 meine Monographie der Kadioianen eisernen ,
, , . , , , , lx , ,. -vt i -umccp derselben behandelt , offen zu den neuen Theoneenwelcher die natürlichen Vcrwandtschatts-Verhältnisse aerseiuen uei



von Charles Darwin. Mit diesem freimülhigen Bekenntnisse stand ich zu jener Zeit unter den Fach¬
genossen fast allein. Die angesehensten Autoritäten verwarfen dieselben als gefährliche Irrlehren , und
die wenigen Weiterblickenden , welche ihren unschätzbaren Wahrheits -Kern erkannten , wagten ihre
Ueberzeugung inmitten der allgemeinen Verdammungs -Urtheile nicht auszusprechen . Erst nach den
heftigsten Kämpfen vermochte im Laufe von zwei Decennien die natürliche Schöpfungsgeschichte all¬
mählich die übernatürliche Mythologie zu überwinden .

Sie selbst , hochgeehrter Herr Doctor, vorbereitet durch das kritische Studium der monistischen
Philosophie , erkannten schon damals , dass die naturgemässe Weltanschauung von Demokritos und
Lucretius , von Giordano Bruno und Spinoza, von Lamarck und Goethe , erst durch die neue Entwicke¬
lungs -Lehre Darwin’s ihre erfahrungsmässige Begründung lindet. Ihre Ueberzeugung, dass erst dadurch
die wahre Stellung des Menschen in der Natur klar erkannt wird , gab Ihren langjährigen philanthro¬
pischen Bestrebungen eine neue Richtung. Sie führte Sie zu dem Beschlüsse der Stiftung, welche den
wärmsten Dank aller aufrichtigen Freunde der natürlichen Wahrheit und der freien Forschung verdient.

Einen kleinen Theil dieses schuldigen Dankes holle ich ahzutragen , indem ich Ihnen diese
allgemeine Naturgeschichte der Radiolarien widme. Wenn einerseits Ihr Auge sich au der reiz¬
vollen Schönheit ihrer mannichfaltigen Formen erfreut , so wird Sie anderseits der Nachweis des
gemeinsamen phylogenetischen Ursprungs interessiren , den ich für diese Tausende vielgestaltiger
Lebens-Formen zu führen mich bemüht habe. Gelingt es aber der phylogenetischen Zoologie auf dem
Wege der vergleichenden Morphologie für eine so formenreiche grosse Thierklasse die gemeinsame
Abstammung von einer einfachen einzelligen Urform nachzuweisen , so darf sie hollen , auf demselben
Wege auch die gemeinsame Descendenz aller Wirbelthiere , mit Inbegriff des Menschen, zu erkennen .
Indem die Anthropogenie diese wichtigste aller phylogenetischen Fragen löst , wird sie zum Grundstein
der monistischen Philosophie ; die Entwickelungslehre wird von jetzt an die feste Basis der natur -
gemässen Weltanschauung bilden.

Möge ein gütiges Geschick Ihnen noch lange Zeit Ihre Gesundheit und Geistesfrische bewahren,
und Ihnen Gelegenheit geben , sich an den Früchten Ihrer hochherzigen Stiftung , an den mächtigen
Fortschritten der phylogenetischen Wissenschaft zu erfreuen . Mit diesem Wunsche bleibe ich

in dankbarer Verehrung

Ihr treu ergebener

Jena , am 18. August 1887. Ernst Haeekel.
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